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Marienwerder, den 2. April 1884. 


Bekanntmachung. II. Die Sätze zu I. werden auf die Hälfte er 

Nachſtehend bringe ich im Auftrage der Herren mäßigt, wenn die Entscheidung auf Anerkenntniß erfolgt 
Miniſter des Innern und der Finanzen den auf Grund oder die Sache durch Vergleich oder durch Zurücknahme 
des $ 106 des Geſetzes über die allgemeine Landes- der Klage, des Antrages auf mündliche Verhandlung 
verwaltung vom 30. Juli 1883 aufgeſtellten Tarif für oder des Rechtsmittels ihre Erledigung findet. 
die Berechnung des Koſtenpauſchquantums im Ver⸗ III. Sind die Vorausſetzungen der Nr. II. nur 
waltungsſtreitverfahren nebſt den dazu gehörigen Ta⸗ bei einem Theile des Streitobjektes vorhanden, ſo wer⸗ 
bellen A., B. und C. unter dem Bemerken zur öffent. den für dieſen und für den übrigen Theil des Gegen⸗ 
lichen Kenntniß, daß derſelbe vom 1. April d. J. abſſtandes die Saye geſondert berechnet, jedoch zuſammen 
an die Stelle des Tarifs vom 8. November 1876 tritt, nicht mehr, als der für das ganze Streitobjekt zu be: 
und daß nach $ 107 Nr. 2 a. a. O. fortan die Er⸗rechnende Satz zu 1. 0 
hebung eines Pauſchquantums nicht nur, wie bisher, IV. Wenn eine Beweisaufnahme angeordnet iſt 
bei den Kreisausſchüſſen, ſondern auch bei den Bezirks⸗ und ſtattgefunden hat, ſo wird nach dem Werthe des 
Ausſchüſſen und bei dem Oberverwaltungsgericht weg- Gegenſtandes derſelben die Hälfte des nach I. bis III. 
fällt, wenn das Verfahren ohne mündliche Verhandlung zu liquidirenden Satzes zuſätzlich erhoben. ö 
zur Erledigung gelangt. V. Die Höhe der Pauſchſätze in Gemäßheit der 

Danzig, den 26. März 1884. Vorſchriften unter 1. bis IV. ergiebt ſich aus den an⸗ 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. liegenden Tabellen A. B.C. - 

VI. Der Werth des Streitobjektes wird in dem 
Endurtheile (§ 103 Abſ. 2 a. a. O.) — wenn ein 
ſolches nicht ergeht, in dem Feſtſetzungsbeſchluſſe (§ 108 
a. a. O.) oder erforderlichenfalls durch beſonderen Be⸗ 
ſchluß — von dem Gerichte, welches in der Sache ſelbſt 
zu entſcheiden hat, nach Maßgabe der Vorſchriften unter 
VII. und VIII. feſtgeſetzt. In zweifelhaften Fällen und 
bei Gegenſtänden, welche keiner Schätzung nach Gelde 
fähig ſind, kann zum Zweck der Feſtſetzung die Erklä⸗ 
rung der Parteien erfordert, nöthigenfalls auch eine 
Beweisaufnahme herbeigeführt werden. 

VII. Der Werth des Streitobjektes beſtimmt ſich 
durch den Kapitalswerth deſſelben und die rückſtändigen 
Nutzungen, ſoweit der urſprüngliche oder veränderte 
Antrag darauf gerichtet iſt oder die Nutzungen von Amts⸗ 


Tarif 
für die Berechnung des Koſtenpauſchquantums im 
Verwaltungsſtreitverfahren. 


Auf Grund des § 106 des Geſetzes über die all⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 195) wird Folgendes beſtimmt: 

I. Das nach §§ 106, 107 a. a. O. zur Hebung 
kommende Pauſchquantum wird nach dem Werthe des 
Streitobjektes berechnet und beträgt (vorbehaltlich der 
Beſtimmungen unter II., III. und IV.) für je 

20 Mark des Werthes bis 100 Mark, 
40 Mark des Mehrwerthes bis 300 Mark, 


60 = = 600 2 wegen zuerkannt werden. 

80 2 , - 1000 : Der Zeitpunkt, bis zu welchem die rückſtändigen 
100 2-— .: c 2 1500 2 Nutzungen zu berechnen find, wird durch den Tag der 
2000 8 : 2500 ‘ Einreichung der Klage, wenn aber eine Vervollſtändi⸗ 
400 = =: 2 2 4500 2 gung derfelben verfügt worden, durch den Tag der Gin: 
700 = 2 € über 4500 z reichung der vervollſtändigten Klage beſtimmt. An 


u. bei dem Oberverwaltungsgerichte zwei Mark, 
b. bei den Bezirksausſchüſſen, Kreisausſchüſſen und 
den an Stelle des Kreisausſchuſſes tretenden Be⸗ 
hörden eine Mark, 
mit der Beſchränkung des Höchſtbetrages im Falle a. f 
auf 100 Mark, im Falle b. auf 40 Mark. verfahrens entſtanden ſind, 
Die nur angefangenen Mehrwerthbeiträge von! b. die während des Streitoerfahrens entſtandenen 
20, 40, 60, 80, 100, 200, 400, 700 Mark werden Schäden und Koſten und im Werthe des ſtreitigen 
für voll gerechnet. y Gegenſtandes eingetretenen Veränderungen. 


Stelle der Klage iſt im Falle des § 69 a. a. O. der 

Antrag auf mündliche Verhandlung im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren maßgebend. ' 

Dagegen bleiben von der Berechnung ausgeſchloſſen: 

a. die Nutzungen, welche erſt während des Streit⸗ 


I 


Bei Einlegung eines Rechtsmittels bleibt von der Be⸗ verbunden, ſo iſt nur ein Anſpruch, und zwar der 
rechnung ausgeſchloſſen, was in dieſem Zeitpunkt unter höhere maßgebend. 
den Parteien nicht mehr ſtreitig iſt. IX. In Endurtheilen, auf Grund welcher eine 


0 y nochmalige Entſcheidung in einer Vorinſtanz zu ergehen 
er 5 ae slg cele eee ae hat, kann die Feſtſetzung des Werths des Streitobjekts 
Bezugs berechnet, und zwar auf den 12 fachen Betrag, mit der Entſcheidung über den Koſtenpunkt der weiteren 
wenn der künftge Wegfall des Bezugsrechts gewiß, die Sn geg tinh, wein en ee 
Zeit des Wegfalls aber ungewiß ijt, auf den 25fachen a 
Betrag bei unbeſchränkter oder länger als 25jábriger Folge der Jurückweiſung der Sache in eine Vorinſtanz, 
Sauer, eine nochmalige Verhandlung ſtattfindet, auf den Koſten⸗ 

betrag der anderweitigen Verhandlung und Entſcheidung 
VIII. Iſt das Streitobjekt keiner Schätzung nach anzurechnen. Nach dieſer Vorſchrift iſt auch im Falle 
Geld fähig, ſo wird der Werth deſſelben zur Berechnung des § 100 a. a. O. zu verfahren. 


des Pauſchquantums, je nach der größeren oder gerin⸗ Berlin, den 27. Februar 1884. 
geren Wichtigkeit der Sache für die ſtreitenden Parteien Der Miniſter des Innern. 
auf 50 bis 5000 Mark angenommen. v. Puttkamer. 

Iſt mit einem unſchätzbaren Anſpruche ein daraus Der Finanz⸗Miniſter. 
hergeleiteter, einer Schätzung nach Gelde fähiger Anſpruch Scholz. 


Tabelle A. 
für die Koſten bei dem Oberverwaltungsgerichte. 


Das Pauſchquantum (§ 106 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 31. Juli 1883), 
Falls ein ſolches überhaupt zur Hebung kommt 
(§ 107 a. a. O.), beträgt: 

wenn die Entſcheidung 
auf Anerkenntniß erfolgt 


Werth oder die Sache durch 
y Vergleich oder durch Zu: | wenn die Entſcheidung 
A 
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Streitobfjekts. 


Das Pauſchquantum (§ 106 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 31. Juli 1883), 
Falls ein ſolches überhaupt zur Hebung kommt 
($ 107 a. a. O.), beträgt: 
wenn die Entſcheidung 
auf Anerkenntniß erfolgt 
oder die Sache durch Ver⸗ 
gleich oder durch Zurück⸗ 
nahme der Klage oder 
des Antrages auf münd⸗ 
liche Verhandlung oder 
des Rechtsmittels ihre 
Erledigung findet, und 


zwar 


ohne 


Beweis⸗ 
aufnahme. 


nach erfolg⸗ 
ter Beweis⸗ 
aufnahme. aufnahme. 


wenn die Entſcheidung 
nicht auf Anerkenntniß 
erfolgt, und zwar 


ohne 
Beweis⸗ 


nach erfolg⸗ 
ter Beweis⸗ 
aufnahme. 
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Tabelle B. 
für bie Koſten des Verwaltungsſtreitverfahrens bei den Bezirksausſchüſſen. 
Das Pauſchquantum (§ 106 des Geſetzes über die allgemeine 
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Landesverwaltung vom 31. Juli 1883), falls ein ſolches 
überhaupt zur Hebung kommt (§ 107 a. a. O.), beträgt 
wenn die ee = 
Anerkenntniß erfolgtober die 5 a 
Sache el a wenn die Entſcheidung 
durch Zurücknahme der Klage] ; o 
oder des Antrages aufmünd⸗ nicht auf Anerkenntniß 
liche Verhandlung oder des 
Rechtsmittels ihre Erledi⸗ erfolgt, und zwar 
gung findet, und zwar 
ohne nach erfolg⸗ ohne fee erfolg⸗ 

Beweis⸗ ter Beweis⸗ Beweis: ter Beweis⸗ 

aufnahme. | aufnahme. aufnahme. | aufnahme. 
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9 Tabelle C. 
für die Koſten des Verwallungsſtreitverfahrens bei dem Kreisausſchuſſe (und der an Stelle des Kreisausſchuſſes 
tretenden Behörde). 
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Das Panſchquantum (§ 106 des Gefebes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 31. Juli 1883), falls ein ſolches 
überhaupt zur Hebung kommt /§ 107 a. a. D.), beträgt 


wenn die Entſcheidung auf 


Anerkenntniß erfolgt oder die] wenn die Entſcheidung 
Sache durch Vergleich oder] E 
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am 4. April 1884. Druck der R. Kanter'ſchen Hofbuch druckerei. 


